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An die P. T. Leser.
Wir machen unsere geehrten Abbonnenten 

aus die gestern beigelegten Erlagscheine aufmerk­
sam und bitten, sich derselben bei Erneuerung 
der Bezugsgebühr für das Quartal April-Juni 
bedienen zu wollen.

Nur bei jenen P. T. Abonnenten, 
die mit der Einzahlung im Rückstande 
sind, erscheint dies auf den Erlag­
scheinen selbst angegeben.

Zugleich machen wir die Mitteilung, daß 
mit 6. April das „Polaer Tagblatt" auch 
Montag und zwar im Umfange von 12 Seiten 
erscheinen wird.

Tagesneuigkeiten.
Pola, am 29. März.

Wohltätigkeitsvorstellung im Marine­
kasino zugunsten des Weißen Kreuzes. Für 
Mitglieder und Teilnehmer deS MarinekasinovereineS 
finden am 3. und 4. April halb 9 Uhr abends 
Theatervorstellungen zu Gunsten der österreichischen 
Gesellschaft vom Weihen Kreuze im großen Saale statt. 
Zur Aufführung gelangt daS dreiaktige Lustspiel von 
Rosen „DeS Nächsten Hausfrau." Entree 2 Kronen. 
Generalprobe vom 2. April 5 Uhr abends unter den­
selben Modalitäten, nur haben auch Kinder gegen 1 
Krone Entree Zutritt. Der Kartenverkauf findet am 
30. März, 31. März und 1. April im ersten Stocke 
des MarinekasinoS von 5 bis 6 Uhr abends statt.

Dr. Laginja über die letzten Landtags­
ereignisse Heute vormittags wird Dr. Laginja 
in „Narodni dom" über die LandtagSreform und über 
die Gemeindewahlreform von Pola sprechen. Die Ver­
sammlung beginnt um 10 Uhr vormittags. Sollten 
sich genügend deutsche und italienische Zuhörer ein­
finden, wird Herr Dr. Laginja über Ersuchen auch in 
deutscher und italienischer Sprache Auskünfte über das 
Wesen der beiden interessanten Reformprojekte erteilen.

Titelverleihung. Der Kaiser hat dem HilfS- 
ämterdirektor der k. k. Seebehörde in Trieft, Peter 
Jvancich, den Titel und Karakter eine- HilfSämter- 
direktor- verliehen.

Von der Eskader. Aus Tanger wird vom 
28. d. telegraphiert: Das österr.-ung. Geschwader wird 

heute abend nach Malaga in See gehen. Der Besuch 
de- Geschwaders ist von gutem Wetter begünstigt. 
Konteradmiral von Ziegler nahm mit den Offizieren 
an den von der österr.-ung. Gesandschaft veranstalteten 
Festlichkeiten teil.

Aus der deutschnationalen Arbeiterbewe­
gung. AuS kleinen Anfängen und unter Besiegung 
schier unüberwindlicher Hemmnisse und Hindernisse haben 
sich die deutschnationalen Arbeiterorganisationen in 25 
Jahren zu einer schon erheblichen Stärke emporgear­
beitet. Ihr Stand mit 1. Jänner 1908 stellt sich fol­
gendermaßen dar:

Mtgli«d»r
1. „Reichsbund deutscher Eisenbahner" Sitz:

Wien; 130 Ortsgruppen............................... 11.230
2. „Deutschnationaler Handlung-gehilfenver­

band" Sitz: Wien; 132 OnSgruppen . 5.980
3. „Reich-verband Anker deutschnatwnaler 

Handels- und Privatangestellter" Sitz: 
Wien; 72 Ortsgruppen......................... 4.120

4. „Deutscher Metallardeiterverband" Sitz: 
Gablonz a. d. Neisse; 9 Ortsgruppen . 600

5. „ReichSdund deutscher Bergarbeiter" Sitz: 
Oberleutensdorf; 6 Ortsverdände . . . 750

6. „Gewerkverein deutscher Textilarbeiter" 
Sitz: Mährisch-Trübau; 5 Ortsgruppen 500

7. „ReichSdund deutscher Holzarbeiter" Sitz: 
Töplitz-Schönau; 8 Ortsgruppen. . . . 390

8. „Reichsverdand der chemischen Arbeiter" 
Sitz: Aussig; 4 OrtSverdände............... 400

9. Sechs Ortsverdände deutscher Bäcker- 
gehilfen ............................................................. 500

10. „Verband deutscher Handel-- und In- 
dustrieangestellter in Böhmen" Sitz: 
Reichenberg; 45 Ortsverbände...........  2.800

11. „Deutsche Bauaewerkschaft"; Jglau, Karls­
bad, Innsbruck........................................... 500

12. Allgemeine GewerkschaftSvereine in 44 
Orten: Arnau, Asch, Aussig, Bodenbach, 
Böhmisch-Leipa, Braunou, Bruck an der
Mur, Brünn, Brüx, Eilli, Ehodau, Dux, 
Gablonz, Graz, Hohenelbe, Hohenstadt, 
Jägerndorf, Karl-bad, Klagenfurt, Knittel- 
feld, Komotau, Leitmeritz, Leoben, Mäh- 
risch-Oftrau, Mährisch-Schönberg, Mäh- 
rlsch-Trübau, Marburg, Neutitschein, 
Oberleutensdorf, Reichenderg, Römerstadt, 
Saaz, Sternberg, Töplitz, Tetschen, Trau- 
tenau, Troppau, Villach, Völkermarkt,
Wel-, Wien, Witkowitz, Znaim und 
Zwittau............................................................... 8.600

13. Wirtschaftliche nichtpolitische Arbeiter- 
. vereine an 120 Orten.................................... 18.000

Ergibt insgesamt:
9 Zentralverdände (1., 2., 3., 4 , 5., 6., 7., 

8. und 10)..................................................... 26770
9 lokale Gewerkschaften (9. und 11.) . . . 1.000

164 allgemeine GewerkschaftSvereine (12. und 
13.)...........................................................  . 26.600

zusammen. . . 54.370

Vorlage bezüglich der Zahntechnik und 
Zahnersatzkunde. Die Regierung hat dem Abgeord- 
netenhause des ReichSrats den Entwurf eine- Gesetze-, 
betreffend die Ausübung der Zahnersatzkunde und Be­
trieb der Zahntechnik vorgelegt, nach dem die Zahn­
ersatzkunde als ein Bestandteil der Heilkunde erklärt, 
und die Befugnis zur Ausübung der Zayntechntk, nach 
Ablauf eines gewissen UebergangSstadiums ausschleßtich 
den Aerzten übertragen werden soll. Den bestehenden 
Zahntechnikern, deren gewerbliche Befugnisse aufrecht 
erhalten bleiben, soll die Möglichkeit geboten werden, 
durch Ablegung einer Prüfung die Berichtigung zur 
Vornahme bestimmter Eingriffe im menschlichen Munde 
zu erlangen. Die gleiche Berechtigung soll im Zusam­
menhänge mit der Konzession zum Betriebe der Zahn- 
technik, nach Maßgabe de- Lokalbedarfes und nach 
Ablegung der erwähnten Prüfung auch jenen zahn- 
technischen Gehilfen erteilt werden können, welche beim 
Inkrafttreten des Gesetze- bereits die bisher geforderte 
Lehrzeit und eine Arbeit-zeit als Gehilfe von wenig­
stens 3 Jahren bei einem Zahnarzte, zurückgelegt haben. 
Die Verleihung der Konzesswn soll der politischen Lande-- 
stelle übertragen werden. Nach Ablauf der auS diesen 
Bestimmungen sich ergebenden Uebergangszeft wird die 
Zahntechnik nicht mehr den Gegenstand eines Gewerbe- 
bilden.

Generalversammlung der „Istrianischen 
Kleinbahn- und Elektrizitäts-Gesellschaft. In 
den Lokalitäten der „Jstrianischen Kleinbahn- und 
Elektrizität-Gesellschaft" hielten die Aktionäre gestern 
die diesjährige ordentliche Generalversammlung ab. 
Dem Berichte ist zu entnehmen, daß die Betriebsein­
nahmen von 117.704 61 L im Jahre 1905 und 
126.856 69 L im Jahre 1906 im Jahre 1907 auf 
132.284 95 L gestiegen seien. — Ueber die BetriebS- 
ergebniffe im Einzelnen geben nachstehende Ziffern 
Aufschluß: Nach dem Gewinn- und Verlust-Konto er­
gibt sich pro 1907 ein (Überschuß von 53 030 27 L, 
dessen Verwendung wie folgt vorgenommen wurde: 
4°/, Dividende auf Prioritätsaktien lit. 294 500 L 
11.780 K, 4V,o/g Dividende aus Prioritätsaktien lit. ö 
420.000 L 18.900 K, 4V,«/, Dividende auf Stamm- 
aktien 150.000 L 6750 L, Tilgung von Prioritäts­
aktien lit. 2500 L, Tilgung von Prioritätsaktien 
lit. ö 1000 L, Tilgung von Stammaktien 1000 L

Feuilleton.

Der Kanal von Suez.
Von Kapitän Arthur von Rziha.

Die Idee einer Verbindung deS Mittelmeeres mit 
dem Roten Meere stammt bereits auS dem Altertume 
»nd wurde in neuhistorischer Zeit zum erstenmale von 
Napoleon Bonaparte inS Auge gefaßt, als er i» Jahre 
1798 in Aegypten weilte. Damals wurde der Inge­
nieur Lepöre beauftragt, da» Projekt eine» Seekanal» 
-u-zuarbeiten. Da jedoch Lepöre auf Grund irriger 
Beobachtungen berechnete, daß daS Niveau deS roten 
MeereS daS de» Mittelmeeres um 99 Meter überrage 
und sonst bei Durchstechung de» JsthmuS für daS Nil­
delta die Gefahr einer Jnundierung bestehe, sah Na­
poleon von der Realisierung seines Planes ab.

BUS jedoch zwanzig Jahre nach Lepöre der fran- 
Msche Ingenieur Linaut de Bellefonds den Be­
weis für die fehlerhaften Berechnung seines Kollegen 
erbrachte und der englische Schiff-leutnant Waghorn 
mit Enthusia-muS für die Verbindung der beiden 
Meere eintrat, wurde Napoleon- Plan vom franzö­
sischen Konsul in Lairo Ferdinand de Lessep- aus­
gegriffen. Leffep-gründete, in die Heimat zurückgekehrte 
am 27. November 1846 in Pari- die „Society 

ä'Ltucle« pour le 6rm«l cke 8uer* die auS drei 
Abteilungen (Hoftat von Negrelli für Oesterreich, 
Roden Stephenson für England und Tallabot 
für Frankreich) bestand. Leffep- selbst verließ 1849 
den diplomatischen Dienst, um sich ganz des geplanten 
Unternehmen- wieder annehmen zu können, und benutzte, 
al- 1854 nach dem Tode de» Ehedife- Abba» Pascha 
dessen Neffe Said Pascha zur Regierung gelangte, 
seine Jugendfreundschaft mit diese«, um am 30. No­
vember 1854 die erste Konzession zur Bildung einer 
Suezkanalgefellschaft für die Dauer von 99 Jahren 
zu erhalten. Als Teilung-schlüssel für die Erträge de» 
zu erbauenden Kanals wurden 15 Prozent für die 
ägyptische Regierung, 75 Prozent für die Kanalgesell­
schaft und der Rest für die Gründer normiert. Die 
Paffagegedüren sollten für alle Nationen gleich sein, 
während die Ernennung de- Direktor- der ägyptischen 
Regierung Vorbehalten blieb. Ferner- sollte nach Ab­
lauf der Konzession die ägyptische Regierung gegen 
Ersatz für da» Materiale und da- bewegliche Ver­
mögen in die Rechte der Gesellschaft treten.

Diesen Plänen setzte sich jedoch England entgegen, 
dessen Minister Palmerston zwar die Vorteile de- 
neuen WasserivegeS für den britischen Handel, aber 
auch die ungleich höhere Erleichterung für die Konkur­
renz der anderen Schiffahrt-nationen erkannte. Zudem 
zweifelte er an der Durchführung deS Projekt- und 
nannte e- den modernsten Schwindel von Anfang bis 

zu Ende. Trotzdem setzte er am goldenen Horn alle 
Hebel in Bewegung, um den Widerstand der Pforte 
zu entfachen. ES gelang ihm auch, feine Absicht zu 
erreichen und den ägyptischen Bizekönig durch die ab­
lehnende Haltung der Pforte wankend zu machen. Ju 
diesen Zweifeln berief Said Pascha un Jahre 1855 
eine auS den bedeutendsten Technikern Europas be­
stehende Kommission zur Begutachtung de- ProjekS an 
Ort und Stelle, und erteilte, al- deren Parerere gün­
stig au-gefallen war, am 5. Jänner 1856 der Kanal­
gesellschaft eine zweite, ergänzende Konzession. In dieser 
wurde eme Verlängerung um weitere 99 Jahre für 
den eventuellen Fall vorgesehen, daß die ägyptische 
Regierung zur Uebernahme nach Ablauf der ersten 
Periode nicht bereit sein sollte. Gleichzeitig wurde der 
Ertragsanteil der Regierung auf 20 Prozent erhöht, 
außerdem sollte er mit jeder KonieffionSperiode um 
weitere 5 Prozent bis zur Höchftziffer von 35 Pro­
zent wachsen können. Die Paffagegebür wurde mit 
10 Franken pro Tonne und Passagier festgesetzt, und 
al- Gründung-kapital 200 Millionen Franc- in 
400.000 Aktien fixiert. Der Verwaltung-rat hatte auS 
32 Vertretern der wichtigsten an dem Unternehmen 
beteiligten Nationen zu bestehen. 25 Aktien gaben 
Recht auf eine Stimme, doch sollte niemand mehr als 
10 Stimmen abgeben können. Von den Einnahmen 
waren zunächst die Betriebskosten zu decken, dann die 
Anleihen zu verzinsen, ferner- 5 Prozent an die Ak- 
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ist gleich 4500 X. — Genlqt auS der AmortisationS- 
Reserve 4500 X. Die Dividende mit der Ttilqungs- 
summe ist gleich 37.430 X, verbleiben also 15.600 27 X. 
10«/y VerwaltungSralstantiöme 1560 X, 10°/y Reserve­
fond 1560 X -- 3120 X, Differenz 12.480 27 X Reserve- 
fond speziell für Reparatur und Konservierung der 
A-phaltzone der Geleise 10.000 X und 2480 27 X 
auf neue Rechnung vorgetragen. — Infolge der günsti­
gen Resultate der Bilanz hat die Gesellschaft außer 
der gewöhnlichen statutenmäßigen Reserve, eine Spezial- 
reserve von 10.000 X gebildet — Der ErneuerungS- 
fond beläuft sich gegenwärtig auf 17.592 X. — Es 
wurde beschlossen, die Kupon- der Prioritätsaktien 
lil. mit 4°/o und die der Prioritätsaktien lit. U mit 
4V,"/o und die Kupon- der Stammaktien mit 4V,v/« 
zur Einlösung zu bringen. Die ausgelosten Verwal- 
tungSräte Oberst-Ingenieur Wilhelmi und kaiser­
licher Rat Frank wurden einstimmig wiedergewählt. 
— In den technischen Anlagen der Gesellschaft sind 
Veränderungen gegenüber den Vorjahren nicht einge- 
treten. Die Gesellschaft ist noch immer bereit, die Siana- 
Linie zu bauen, doch konnte sie trotz wiederholter Ein­
ladungen vom Gemeinde-Ausschuß diesbezüglich keine 
Entscheidung erhalten.

Oeffentliche wissenschaftliche Vorträge am 
k. k. Staatsgymnasium in Pola. Montag, den 
30. d. findet um 6 Uhr abend- der 14. Vortrag über 
.Ausgewählte Kapitel- aus der Geschichte der deutschen 
Literatur im .XIX. Jahrhundert (v. 1848 bis auf die 
Gegenwart)- statt. — Gegenstand: Die großen 
Erzähler der Siebzigerjahre (Konrad Ferdinand 
Meyer).

Wahlen für die Betriebskrankenkasse für 
das Arbeiterpersonal der k. u. k. Kriegs­
marine. An den Wahlen für die Betriebskrankenkasse 
für das Arbeiterpersonal der k. u. k. Kriegsmarine 
haben sich drei Parteien beteiligt: Die v«einigten Par­
teien, die während der letzten Gemeindewahlen gegen 
die Nationalliberalen kämpften, die Italiener und die 
Sozialdemokraten. Letzten SamStag und gestern haben 
die Wahlen stattgefunden. Wenngleich da- Skrutinium 
erst Montag stattfindet, kann man schon jetzt mit Ge­
wißheit behaupten, daß weder die Italiener noch die 
Sozialdemokraten in diesem Kampfe Sieger geblieben 
sind. Dienstag folgt ein ausführlicher Bericht über die 
Wahlen.

Generalversammlung. Dienstag, den 31. d. 
um 5V, Uhr nachmittags findet :m Saale de- Restau­
rants .Deutsches Heim die ordentliche Generalver­
sammlung des Marine-Spar- und Vorschußvereine­
statt.

Unfall- und Krankenversicherungsgesetz. 
Die Regierung hat im Adgeordnetenhause einen Gesetz­
entwurf, betreffend einige Ergänzungen des Unfall- 
und KrankenversicherungSgesetzes eingedracht. Die No­
velle schlägt in erster Linie die Einführung deS soge­
nannten LohnliftenzwangeS in der Unfallver­
sicherung, d. i. die Verpflichtung der Betriebsunter­
nehmer zur Führung und Aufbewahrung entsprechen­
der Lohnaufschreibungen vor. Der bisherige Mangel 
einer derartigen gesetzlichen Verpflichtung hat nämlich 
zu schweren Unzuträglichkeiten auf dem Gebiete der 
Beitragsfeststellung geführt, welche nicht nur die Ar- 
beiter-Unfallversicherungsanstalten, sondern auch die 
ihrer Beitragspflicht in vollem Maße nachkommenden 
Betrieb-unternehmer beträchtlich geschädigt haben. Im 
Zusammenhänge mit dieser Maßnahme wird auch die 
Statutierung einer Verjährungsfrist für Unfall- 
und Krankenversicherung-beiträge endlich die Zulässig- 
keit der Einhebung von Verzug-- und Ver­
güt u ngsz in sen für solche Beiträge vorgeschlagen.

tionäre, 4 Prozent an den Tilgung-fond und endlich 
5 Prozent an den Reservefond mit einem Maximum 
von 5 Mill. Franken zu zahlen. Ein Dekret vom 
20. Juli 1856 garantierte der Gesellschaft die Bei­
stellung der nötigen Arbeitskräfte durch die Regierung, 
während die Gesellschaft für Unterkunft und Verpfle­
gung der Arbetter zu sorgen und als Tagesiohn 
2emhalb bis 3 Piasier an die Erwachsenen, 1 Piaster 
an Knaben unter 12 Jahren zu zahlen hatte.

Gleich von Beginn gesellten sich zu den technischen 
Schwierigkeiten die finanzieller Natur. Die kapitalS- 
kräftige Finanzwett Englands und Frankreichs sollte 
von dem Unternehmen nichts wissen, so daß im di­
rektem Subskriptionswege an daS Publikum appelliert 
werden mußte. So wurde der 30. November 1858 
erreicht, bis die Subskription-listen geschlossen werden 
konnten. Hiebei waren in Frankreich 207211, in der 
Türkei und in Aeqypten 96 717, in Holland 2615, in 
Italien 1580, in Belgien 324 und in Preußen 15 
Aktien gezeichnet; aus England, Amerika, Oesterreich 
und Rußland war gar keine Zeichnung erfolgt. Zudem 
war das Kapital zum größten Teile nicht gedeckt und 
von den Unterzeichnern kamen viele den unternommenen 
Verpflichtungen nicht nach. Da kam der Bizekönig zu 
Hilfe und kautte die restlichen 176 602 Aknen, von 
deren Schicksal noch die Rede sein wird, um 88,301.000 
Franken.

(Schluß folgt.)

Der flüchtige Weinhändler. Seit Herr Dr. 
Lorenzetto unseligen Angedenken- mit so und so viel- 
mal zehntausend Kronen das Weite gesucht hat, um, 
fern der .goldenen-, Heimat neue Geschäftsunternehmen 
zu gründen, ist man in Pola sehr mißtrauisch gewor­
den. Sonderbarerweise: Denn in verschiedenen Kommen­
taren hat der publizistische Anwalt der Nationallibe­
ralen alle Konsequenzen der Affäre Lorenzetto abge­
leugnet und plötzlich kommt er mit der — Meldung, 
daß der unvergeßliche Doktor einen Genossen gefunden 
habe. Ein hiesiger Weinhändler hatte sich auf die übliche 
Geschäftsreise begeben. Zufällig ergab sich während der 
Abwesenheit deS betreffenden Herrn eine kleine Misere 
und der .Giornaletto- — mißtrauisch gemacht durch die 
mit seinen Freunden gemachten Erfahrungen — deduzierte 
sofort, daß eS sich um einen Fall s 1» Lorenzetto handle. 
Es wurde sofort eine diesbezügliche Notiz geschrieben 
und sofort verbreiteten sich in der Stadt die unglaub­
lichsten Gerüchte. Es hieß da, die Marine und die 
Bezirkshauptmannschaft hätten sofort (zusammen) mit 
15.000 X helfend eingegriffen und der betreffende Ge­
schäftsmann habe sich damit geflüchtet. Andere Gerüchte 
durchschwirrten noch die Stadt. Diese Affäre hat jeden­
falls gezeigt, wie sich die hiesigen Geschäft-leute zu be­
nehmen haben, wenn sie in diesen gefährlichen Zeiten 
auf die .Tour- gehen wollen. Am Besten wird eS 
sein, den folgenden Vorgang zu beobachten: 1. Will 
sich ein Geschäftsmann von Pola entfernen, müssen 
sämtliche AuSftände gedeckt sein. 2. Sämtliche dies­
bezüglichen Dokumente sind, mit dem behördlichen Ver­
merke: Gesehen! dem leitenden Redakteur deS .Gior­
naletto- zu überbringen. 3. Diesem ist in militärischer 
Habtachtpositur die Meldung vom bevorstehenden Ab­
gänge zu erstatten. 4. Hegt der Redakteur irgendwelche 
Bedenken gegen die Entfernung des Geschäftsmannes, 
soll er ihn für verhaftet erklären. 5. Diese Bestimmun­
gen sind nur für Veteranen-Kommandanten, Anti- 
Nationalliberale, Deutsche, Kroaten, rc. giltig. National­
liberale dürfen sich ohne Zeremonie entfernen und 
sollen von ihrer Adsentierung überhaupt keine Meldung 
erstatten, sintemal Dr. Lorenzetto deutlich angegeben 
hat, wie solche Sachen zu machen sind.

Urlaube. Stabsmaschinenwärter Vinzenz LeSkovec 
ein sechsmonatlicher Urlaub behufs Ablegung der 
ProbepraxiS. 14 Tage L-Sch.-L. SigiSmund Ritter 
von Pozzi (Fiume), demselben wurde gestattet, die Er­
ledigung seines Gesuche- im Urlaub-orte abzuwarten. 
4 Tage Ob.-Werkf. Josef Hilscher (Wien) im An- 
schlusfe an feine Mission. 4 Tage Freg.-Arzt Dr. 
Walter Elar (Pisino und Jstrien).

Theater. Die gestrige Aufführung von Smä­
re gliaS Oper: .Jstrianische Hochzeit-stand ebenfalls 
im Zeichen begeisterten EnthusiaSmnS' statt. DaS ausver­
kaufte HauS wurde nicht müde, dem Komponisten und 
der wackeren Künftlerschar seine Zufriedenheit durch 
lebhaften Beifall zu beweisen. Die Benefiziantin, Frau 
Ersilde Eervi-Earoli, stand im Vordergründe der Hei- 
fallsbezeugungen. Die Dankbarkeit deS Publikums kenn­
zeichnete sich nicht nur in idealer Weise. Frau Lervi 
wird durch so manche schöne Liebesgabe an ihr Ver­
weilen in Pola erinnert werden. — Heute findet die 
letzte Vorstellung statt. Bei dieser Aufführung dürfte 
die Teilnahme des Publikums den Höhepunkt der 
Leidenschaft erreichen. Meister Smareglia wird 
nämlich heute im Theater anwesend sein, um Zeuge 
der Triumphe zu sein, die seine Kunstschöpfung auch 
hier errang.

Falsche Fünfkronenstücke. Dieser Tage wur­
den hier einige Fünfkronenstücke saisiert, die sich als 
Falsifikate erwiesen. Die Münzen weisen gutes Gepräge 
auf, sind aber im Ton dunkler als die echten Füns- 
kronenstücke und haben einen dumpfen Klang. Da- 
Publikum wird hiermit mit der enttprechenden War­
nung auf diesen Umstand aufmerksam gemacht.

Ohrgehängediebin. Gestern wurde ein kleine» 
Mädchen namens Jda Tromdo, im Alter von 7 Jahren 
stehend, von einer bisher unbekannten Frau auf die 
Wlese von Monvidal unter allerlei Vorspiegelungen 
hinau-gelockt Dort raubte die Unbekannte die Ohr­
gehänge des Mädchens. Eltern werden auf diese- Vor­
kommnis mit der Aufforderung aufmerksam gemacht, 
ihre Kinder nicht unbeaufsichtigt den Gefahren der 
Straße zu überlasten.

Diebstähle. Gestern wurde hier der 50 jährige 
Gärtner Anton Bazara verhaftet. Dieser hat wäh­
rend langer Zeit systematisch Diebftähle zum Nachteile 
deS Restaurateurs im Marinekasino, Herrn Novak, 
betrieben. Bazara entwendete u. a. auch zahlreiche- Ge­
schirr, Löffel, Servicebeftandteile rc. Gleichzeitig wurde 
auch in der Wohnung der Dienerin Cuschic eine 
Hausdurchsuchung vorgenommen, wo zahlreiche im 
MarinekasinoentwendeteGegenständevorgefunden wurden. 
Die Dienerin wurde angezeigt.

Ein Seeräuberschatz gefunden. In dem 
portugiesischen Küstendorfe Paradelha wurde, wie da- 
„Secolo- mitteilt, auf eigentümliche Art ein Schatz 
gefunden, der dort offenbar von Seeräubern in alter 
Zeit vergraben worden war. DaS Dorf wird langsam 
von der See weggewaschen. Am Sonnabend war die 
Küste einem ungewöhnlich heftigen Sturme au-gefetzt, 

der einen Teil des Strandes vor dem Dorfe weg- 
spülte. Die Fischer von Paradelho sahen zu ihrem 
Staunen an der Küste nach dem Sturme einen Schatz 
bloßgelegt. Neben vielen alten Gold- und Silber- 
Dublonen lagen mit Juwelen besetzte Kreuze, Ringe 
antiker Art, Ohrringe, goldene und silberne Medaillen, 
silberne Wechrauchgefäße und andere Kirchengeräte um­
her. Die ganze Bevölkerung der Umgegend eilte mit 
Spaten und Hacken an die Fundstelle und begann 
fieberhaft zu graben. Die Sucher wurden zum Teile 
für ihre Arbeit reichlich belohnt. Ein Mann grub 
Goldmünzen im Werte von nahezu 4000 Mark auS. 
Die ganze männliche Bevölkerung von Paradelha hat 
ihre übliche Arbeit eingestellt, und die Fischer denken 
nicht mehr daran, auf Fischfang au-zugehen. Die 
portugiesischen Bukanier, die die Küste Spanien- heim­
zusuchen pflegten, vergruben ihre Beute in der Regel 
an der Küste, und bei Paradelha ist offenbar ein der» 
artiger Seeräuberschatz aufgedeckt worden.

Menschenfresser. Wie von dem Dampfer .SigiS­
mund- gemeldet wird, wurden auf den Admiralität-- 
inseln vier Eingeborene, die Leben-mittel einkausten, 
von Wilden überfallen, niedergemetzelt und aufgefresten. 
AuS Deutsch-Neuguinea ist eine Expedition abgegangen, 
um die Mörder zu bestrasen.

Drahtnachrichten.
D«r u»d«fugtt Nachdruck der t» dieser Rubrik verbfieatUchte» Depesche» de« 
k. k. Telegraphen- und Sprrespoudeujdureau« uud der Vrjval-Drahluachrichteu 

ift gesetzlich uulersagt.)

Ungarisches Abgeordnetenhaus.
Budapest, 28. März. (K.-B) Abg. Zoltan 

Lengyel erhält daS Wort zur Begründung seine- 
Antrages, daß das Abgeordnetenhaus für das in Bu­
dapest zu errichtende Ludwig Kossuth Denkmal 100 
Dukaten widmen soll. Redner zieht diesen Antrag zn- 
rück, da der Wirtschaftsausschuß deS Hause- beschlossen 
hat, für den gleichen Zweck 10.000 Kronen zu 
widmen.

Die Asche Zolas.
Pari-, 28. März. (K.-B.) Die „Ligue de la 

Patrie francalse" hielt gestern eine Protestversammlung 
gegen die Ueberführung der Asche Zola- in da» 
Pantheon ab. Nach einigen heftigen Reden wurde eine 
Protestresolution angenommen. Vor dem Versammlungs­
lokale hatte sich eine große Menschenmenge angesam- 
melt, die jedoch von der Polizei zerstreut wurde. 
Mehrere Personen wurden verhaftet.

Pari-, 28. März. (K.-B.) In der gestrigen 
Protestversammlung der Vaterland-liga, die von einigen 
tausend Personen besucht war, griffen Barre-, Roche- 
fort und LazieS heftig die Kammermehrheit und 
Regierung an. In der schließlich zur Annahme ge­
langten Resolution wurde gegen den Kammerbeschluß 
Einspruch erhoben und der Familie deS Marschall» 
LanneS de Montebello die Sympathie ausgesprochen. 
Bei dem Zusammenstöße zwischen den Schutzleuten und 
Nationalisten nach Schluß der Versammlung wurde 
ein Polizeioffizier durch Dolchstiche an der Stirne 
verletzt.

Eine Pulverfabrik in die Luft geflogen.
Dijon, 28. März. (K.-B.) Aus der Pouderie de 

Vonce wird gemeldet, daß die dortige staatliche Pulver­
fabrik infolge einer Explosion in die Luft geflogen sei. 
Bisher sei ein Leichnam geborgen worden. Einzelheiten 
fehlen noch.

Der Fall Rochette.
Paris, 28. März. (K.-B.) In einer in den 

Bureau- Rochettes vorgenommenen Untersuchung wur­
den mehrere Schriftstücke vorgefunden, au- denen her- 
vorgeht, daß Röchelte seit längerer Zeit durch einen 
Polizeinspektor über alle gegen ihn einlaufenden Klagen 
sowie über die ihn betreffenden staat-anwaltschaftlichen 
Nachforschungen unterrichtet worden war. Der kom­
promittierte Polizeiinfpektor wurde sofort abgesetzt.

Erdbeben.
New-York, 23. März. (Auf deutsch-atlantischem 

Kabel.) AuS Salt-Lake-Eity wird gemeldet, daß 
die Seismographen der Universität Utah um Mitter­
nacht ein heftiges Erdbeben von 40 Minuten Dauer 
verzeichneten.

St. Thomas (Dänisch-Westindien), 28. März. 
(K.-B.) Gestern abend wurde hier ein starker Erdstoß 
verspürt. Ein ernster Schaden wurde jedoch nicht an- 
gerichtet.

Portugiesische Dementi.
Lissabon, 28. März. (K.-B ) Die Monarchisten 

glauben, daß die hier und im Au-lande verbreiteten 
Gerüchte über ein Militärkomplott und monarchistische 
Kundgebungen gegen die Republikaner, ferner über die 
Auwesenheit FrancoS in Lissabon als Gast des 
neuen Patriarchen sowie andere falsche Gerüchte darauf 
zurückzuführen seien, daß die Republikaner die konser­
vative Bevölkerung während der Wahlperiode ein- 
schüchtern wollen, um die monarchistischen Wähler an 
der Stimmenabgabe am 5. April zu verhindern.



Nr. 878. — Pola, Sonntag „Polaer Tagblatt" 29. März 1908. — Seite 3.

Farmann verunglückt.
Paris, 28. März (K -B.) Der Luftfckiffer Far- 

wann stürzte heute während einer Uebunq-fahrt in- 
folge einer jähen Wendung auS seinem Aöroplan zu 
Boden und erlitt mehrere leichte Verletzungen.

Telegraphischer Wetterbericht
d e Hydr. Amte- der t. « t. Kr<rg»mar,ne vom 28 März 1908 

. -- A 11 armetne Ueber > tcht:
Der Kern de» Hochdruckgebiete- liegt heute im TE. DaS 

Baromeierminimum im NW hat etwa» au Ausdehnung gegen 
Zentraleuropa gewonnen.

In der Monarchie und an der Adria heiter bei schwacher 
Lnstbewegung. zumeist wärmer. Die See ist ruhig.

Voraussichtliche» Wetter in den nächst n 24 Stunden sür 
Pola: Teilweise wolkig, doch zumeist sonnig, schwache meist 
scirroccale Winde, wärmer.
Varometerstand 7 Uhr morgen» 770 8 2 Uhr nachm. 7707. 
Temperatur . 7 . . -f- 1 9 6 2 . , -s-HPi.
Re^-udenzU iür Lola: 730 mm
Trnureratm des Seewasser» um 8 Uvr vormtUsaS 9 b'

N.sqeqrtvn nm 3 Uvr 1b Min nachwittügL

Eingesendet.
Ein bewährtes Hustenmittel. Wir machen 

unsere geehrten Leser auf „Herdabny'S Unler- 
phoSphorigsauren Kalk- Eisen-Sirup" 
aufmerksam. Dieser seit 37 Jahren von zahlreichen und 
hervorragenden Aerzten erpropte und empfohlene Brust- 
sirup wirkt hustenstillend und schleimlösend, sowie Appetit 
und Verdauung anregend, durch seinen Gehalt an 
Eisen und löslichen PhoSphor-Kalk-Salzen ist er über­
dies für die Blut- und Knochenbildung sehr nützlich. 
Herdabny'S Kalk-Eifen-Sirup wird seine- Wohlge­
schmäcke- wegen sehr gerne genommen und selbst von 
den zartesten Kindern vorzüglich vertragen; derselbe 
wird nur in Dr. HellmannS Apotheke „zur Barm­
herzigkeit" in Wien, Vll erzeugt, ist jedoch in allen 
größeren Apotheken vorrätig.

Finstere Gewalten.
Roman von Erich Friesen.

23 (Nachdruck verboten.)
Als Teresita von dem Begräbnis ihres Kinde- 

zurückkehrt in den stillen Palazzo, in welchem jeder 
Laut erstarken scheint, da selbst da- Helle Lachen Klein- 
RinaldoS fehlt, da- sonst den düstern Räumen noch 
Leben und Frohsinn verliehen — da ist ihr Auge 
tranenloS. Zuviel der Schicksalsschläge haben in letzter 
Zeit ihr armes Herz getroffen, so daß es unter der 
Wucht säst erstarrt ist. Kaum würde sie sich wundern, 
wenn ihr nun auch noch der Gatte genommen würde

Mehrere Tage schwankt Amadeo zwischen Leben 
und Tod.

Dann tritt eine Wendung zum Bessern ein.
Der Kranke erhält von Zeit zu Zeit sein Bewußt­

sein wieder, bleibt jedoch still und in sich gekehrt und 
spricht fast gar nicht.

Mü größter Sorgfalt vermeidet Teresita, zu dem 
Kranken von dem Kinde zu sprechen, da sie eine Ver­
schlimmerung seine- Zustandes fürchtet.

Und auch Amadeo erwähnt den Tod seine- Lieb­
lings mit keiner Silbe. Ist er gegen den Verlust so 
gleichgültig geworden? Oder fürchtet er sich, darüber 
zu sprechen?

Da Amadeo- Zustand derselbe bleibt, voller Apathie 
gegen alle-, wo- ihn umgibt, so rät Dr. Lomdroso 
Teresita, mit ihrem Manne auf einige Wochen zu ver­
reisen. Neue Eindrücke würden am günstigsten auf 
seinen gedrückten Gemütszustand wirken und ihm auch 
am besten über den Verlust de- Kinde- hinweg- 
helfen.

Blutenden Herzen- läßt die arme Frau die Koffer 
packen und schon wenige Tage später führt da- Schiff 
den Grafen und die Gräfin Varena über- Mtttelmeer 
nach Madeira.

10.
Rötlicher, steilaufragendeS Gefelse, wolkengekrönte 

GebirgSzüge, in tiefe Schluchten herabschäumende Wild­
bäche, anmutige Weingelände, weithin schimmernde, 
üppig schwellende Blumenteppiche, die- alle» überhaucht 
vom lind daherfächelnden Südwind — so erschimmert 
das wonnevolle Eiland Madeira: ein Blumengefilde 
inmitten der wilden Brandung de- Atlantischen 
Ozeans . . .

In stiller Bucht, umdämmert von bläulichem Duft, 
liegt Funchal, das Hauplstädtchen der Insel.

Kleine weiße Häuter, geziert mit grünen Fenster­
läden, üppige Gärten und blumenvolle Terrassen ziehen 
sich die sanften Höhen hinan

Auf einer vieler windgeichützten Terrassen ruht, 
lang au-gestreckt auf einem Korbfofa, Amadeo.

Neben ihm, ein Buch in der Hand, aus dem sie 
soeben ihrem Gatten vorgelesen, sitzl Teresita

Die junge Frau trägt ein loses, ganz weißes G^ 
wand, da sie den Gatten nicht durch das finstere 
Schwarz der üblichen Trauerkleider aufregen will.

Ihr Gesicht ist schmaler geworden und fast durch- 
sichtig bleich. Trotzdem lächelt sie — ach, ein rührend 
wehmütiges Lächeln — damit der geliebte Kranke die 
Trauer ihrer Seele nicht bemerke.

Nur fröhliche Lektüre wählt sie. Sie möchte das 
Gemüt des Kranken aufheitern, möchte seinen Geist 
von allem Grübeln abziehen, möchte ein Lächeln auf 
seine Lippen zaubern.

Und wirtlich — heute scheint es ihr zum ersten­
male zu gelingen.

Lebhafter denn sonst richtet Amadeo sich in seinem 
Sofa auf.

„Wie schön es hier ist!" ruft er mit Wärme, die 
Hand nach der wilden, schäumenden Brandung deS 
Golfs auSstreckend. „Schade, daß wir daS Kind nicht 
mithaben!"

Verwundert läßt Teresita die Hand mit dem Buch 
in den Schoß sinken.

„Welches Kind?"
„Nun — unser Kind natürlich!"
Teresita- Herz erbebt.
Großer Gott, auch da- noch! Er weiß nicht- 

mehr von dem Tode seine- Kinde- !
„Warum schweigst Du?" fragt Amadeo befremdet. 

„Möchtest Du Klein-Rinaldo nicht bei Dir haben?"
„Ich — ich---------- "
Sie stockt. Soll sie den Gatten gleich an da- 

Schreckliche erinnern? Oder soll sie ihn in seinem 
Wahn lassen?

Sie entschließt sich vorläufig für da- Letztere.
„Ja, gewiß —" erwidert sie leise — „e- ist schade, 

daß wir da- Kind nicht mithaben." —
Von nun an beschäftigt sich Amadeo in Gedanken 

beständig mit seinem Kinde. Die ganze Spanne Zeit 
von der Erkrankung Klein-Rinaldos bi- zu seinem 
Tode scheint seinem Gedächtnis gänzlich entschwunden 
zu sein.

Wie daS Kind sich freuen wird, wenn eS die Eltern 
wiedersieht ... wie es gewachsen sein wird ... wie 
gut eS wird sprechen gelernt haben während der Zeit 
der Trennung . . . wie es bald ein großer, kräftiger 
Junge sein wird .... und dann ein schöner stolzer 
Jüngling mit idealem Streben und stolzen Zielen . . .

Tagtäglich geht eS so weiter, bis Teresita glaubt, 
eS nicht mehr ertragen zu können und sie schon daran 
denkt, dem Gatten die Wahrheit zu sagen.

Doch stets schreckt sie wieder davor zurück. Bei der 
so plötzlich bekundeten tiefen Zärtlichkeit für fein Kind 
fürchtet sie für ihren Gatten daS Schlimmste.

(Fortsetzung folgt.)

Kleiner Anzeiger.
Nur jene Inserate, welche vor S Uhr abend- einlaufen, 

können am nächstfolgenden Tage erscheinen.

krr»7iisiliß» könn» ein Hotelstubenmädchen sowie ein Schink- 
slllkWWk UMlN, bursche gesucht. AuSkunst in der Dienst- 
Vermittlung Willinger, Piazza Alighieri 6.

»M KMlWMIiliti
nissen, Flaschen usw.) Montag nachmittag», Policarpo 190, 
t. St. rechts. 2404
Viriler» södiliiiit« in der Via Earducci 4Ü, elektrische Be- 
lüllkllk'bvltüllllmä leuchtung, für Komptoir oder Aemter 
sehr geeignet. Au-kunft Bia Besenghi 14, Weinkellerei 
Karl Exner.

UM ri

Konrad
2390

2397

kil ?Mll L7'
link». 2396

WO SMÜItO
spondenzkarte genügt, komme in» Han». 239b
Vi/k»kinbl zu k usen gesucht. Anträge an die Administration 
üMttlH-I de» Blatte». 2394

7» ew Schreibtisch mit Sessel, ein BibliothekS-
bli Vkllüllftll kästen, ein Schlafdivan, ein zusammenlegbare» 
Eisenbett. Adresse in der Admiuistration. 2391

kM WkruMIM
feinste Ausführung, werden schnell und billig geliefert, wie 
auch Ma'ineuniformen. 2346
Bia Giulia. 2374
7» Iltrmitktll kür Vereine, Gesellschaften, Korporationen rc., 
bu Vklllllklkl ein große» Lokal im Hotel Belvedere. 2386 

äü kdrsißltbria lebender Sprachen zum Selbunterricht. 
7V -plWrvllS L K 2 20. vorrätig bei L. Schmidt, Buch- 
Handlung, Fora 12. 2018

MM (Milk!, lm ir,
noch cken 8impUcissimus, ^ueenck unck ääuskete ausge­
nommen, welche Mütter auk Wunsch gegen geringe 
l.esegedükr ru Diensten stehen. 2018

edlM ftlMi m WW
Fritz Piazza Tarli 1. 2099
7ll eine Wohnung, bestehend au» drei Zimmern und
all Vullttkllll Küche, mit GaS- und Wasserleitung, in der Bia 
Beterani M. 3. Nähere- beim Besitzer, parterre recht», von 
4 bi» b Uhr nachm. 23b1
llß bzuft alte OffizierSnnisormen, Goldborten, echte und un- 
llll Rülllk echte, Herren- und Damenkleider, Riemen- und 
Sattelzeug, zu guten Preisen. Bleibe nur kurze Zeit in Pola. 
W. Haut, Hotel Stadt Trieft Korrespondenzkarte genügt, 
komme sofort. : t >

ItdMt Mtl
Mzlbuf» für Kinder und Erwachsene. Akademische Malerin 
Illülülll) ladet zur Teilnahme am Lehrkurse in Oel-, Pastell-, 
Aquarell- und Porzellanmalerei nach modernster, leicht- 
faßlicher Methode aus Leinwand, Plüsch, Seide, Sammt, 
Holz rc. ein. Honorar per Monat 4 Kronen. Borkenntnifse 
nicht nötig. Adresse: L ft., Piazza Ninsea 1, 2. Stock, recht».

2277

WOM 0» WtMt,
hat, übernimmt Kinder und Erwachsene 1. zur Borbereitung 
für die Staatsprüfung im Klavier, 2. Anleitung oder Klavier­
begleitung zu Gesang und Violine, 3 Bierhändigspiel. Honorar 
per Monat nur 4Kr. Unterricht in und außer Hau». Sprech­
stunden täglich Vormittag von 9—12 Uhr. Adresse St. B., 
Pmzza Ninsea 1, 2. Stock, recht». 2277
7ikß»kl»bk»kiv Wien staatlich geprüft, erteilt Unterricht 
ülllllllllftlliü, vom Anfang bi» zur höchsten Au»bildnng, im 
Einzel-, sowie Zusammenspiel (2 oder mehrere Zithern), daher 
für Vorgeschrittene sehr interessant und angenehm. Kur» für 
Kinder und Erwachsene. Honorar nur 4 Kr. per Monat A. B, 
Piazza Ninsea 1, 2. Stock, recht». 2277

Mit!' M ütilMMM,
Prospekte und beglaubigte Atteste au» Oesterreich gratis und 
franko. E. W. Rolle, Apotheker in Altona-Bahrenseld, Beethoven- 
straße 12 (Deutschland). 2348

Soeben beginnt zu erscheinen:

Ganghofer-Schriften, Volksausgabe, 2.
Serie vollständig in 38 Lieferungen a 48 h. 
Zur Subskription ladet ein E. Schmidt, 
Foro 12. 223b

8« Mn M mlm 8«Ms gmil: Wenn der Saft 
steigt und da«

Frühjahr in den Gliedern fühlbar wird, dann ist die 
Gesundheit besonders großen Gefahren au-gesetzt. Man 
muß also auch besondere Borsicht anwenden und dazu 
gehört, daß man auf Spaziergänger» ab und zu eine 
FoyS echte Sodener Mineralpastille im Munde zer­
gehen läßt, daß man FayS echte Sodener braucht, wenn 
man sich nicht ganz behaglich fühlt und den Au-bruch 
eine« Katarrh- fürchtet, daß man vor allem jede vor­
handene Beschwerde der Respiration-organe mit Fay« 
echten Sodener behandelt. Teuer ist so eine Behandlung 
nicht, denn die Schachtel kostet ja nur L 1.2Ü und ist 
in allen Apotheken, Drogerien oder Mineralwasser- 
handlunaen »u hab^n.

Generalrepräsentanz für Oesterreich Ungar«: 
IV. Ik. Kunkel, >Vien IV, krolle ^eu^L886 27.
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